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sichten: Die Welt im
Brenn as des'K os
Gustav Deutsch. §Tiener
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Analytiker;sfud bei der
heute startenden Diagonale
2002 in ftz mit einer
ser:hsrägigeni§fcrkschau
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liegt nun vor. Dic östmeich-
Premise findet dieser Tase i!
Gmz sun. beim hote a6od
döffireten Filmfestival Diaee
nale, dam Intendmten däm
Künstler außeidem eine scchlr-
tägige Retrospekive widmo. .

.'Gusuv Dmocb, 50, arbcitet
scit gut zwci Jtbuchnten daran.
hcmuszufndm, wic das Kind
ftrn-lcionicq wie es die Welt

:p.9ustrieü9_g ,upd die privatm Mediu4 dabei auf ello-Ebeam
I{.qer-4,nttttorlcnschwarc Star- ab: vom Hobbfitn, do u vom
r_rcdut(uoneo . uDd 'anonyme Amateurfilri strik tennt (s-
Homc-Movies in redikal vrän- . stem werde von Leutm ieocrte:rKoüdre gseEt, mit drehq dje_d,sseiibreStärkä_
neum .tsedflrugen geladen. nicht wissm. was sie ru. lem+
Die'*. ptämm_tell rbeitenden . rer befasse sich bereits mit dm
I,ilmemacher 'Osrerreichs, von Film als Medim). bis m
clmen etliche lä.ngst zu Welt- IJhr- ubd SDielflrn. oüer ductr

.spltze der Avmtgude aufge- die Epochen des Kirioi.
scb.lossm habo (stellveme- Wäs Deutscb hmtellt. auch
tmd seim genmt: Martin Ar- wem es bisweilea duchaus ke
nold Petr Tscherkass§, Lisl misch 

"usiett, laimiiloi.f
P-ongtr), weigem sich, das er- nichr viel a ruir: Die .optijch_ahlmsche gegen das non-!u- akutischen Medim. häli er filrmrireKinoauruspielen. . 

"gef?ihrlich, wei.l wk ;Ue. ich
Gutav .Dzutrch. denh da säbst eineschlos..". i--.i

ähnlicb. ' ,;Ich utmcheide., noch nicht-ntir ihn; G;4.;
sagt . er, ,,grodsäzlich nicht kömen, ihre §Tirkune 'trichr
zwisctren Dokueritarismris eirischätzenkömen.Mi-tiedem
"!d. Fiktioo. Oft mthaltm in- Film aber kome i"t '.i"*
szmierte Filmszeneb ia viel kleinen Schrin, cinen Asoek
rlebr_dokumrrisches Mate-. weits. Kürzlich habe ich tibri-
nal als sogoanDte Dokmen- gem einen Satz sefunden. da
urEüne. tie berfibmkn eßten im Intemet-Mafrzin agr Al_
Arbeiten dn Brädr Iamiöre'eaidanactrzulesäist:DieTV_
61y3sjilildlegeseUuBgibria Nachrichten, heißr es doir,
)e drei -t assüngeD von der Sze-. kömten .\ ein mächrisers
ne _äm Fabriltor odr yon der Kampfinstnrment waderi alsAd«nft des Zuges, Jedesmal bryajTnete Divisionm. Und
ein werüg mdm insLenien." das ist wahr," Zum pessimisren
' Zweieinhalb Ja}re lmg hat wird e, aaUii niinti:i.h h;Ä:

sich Deusch, gmieinsm mit ia nu die WahI zwisciren Fata-
der, r Künstlerioi.Itrma., schi. lismu ud-rUtooic. . Und -dic..
pek, nu prakdsch auschlie& Iällt mir teiclu- Iil -mOcfrie

lich: mit dcm frähm Kino.be- nichtveweifeld müssen..
faßt, hat an dic dreiraumd Fil- Die Architcktu hat Deurcch
me in europäischen Archiven 'zusr".d d;itK*i-A;Ä;;
ud Kinematbekeo gmichtet dei acheiger Jahre als Beru6l
und rüt dm spmcridstm Bil- penpekivä vsworfcn - -ichdem, die. cr don gefundm hat, ivöllie keinc Kompromisse
$nm,_-rig er C"g o*!t, ,Ta- . mehrmacho". Seithei arbeiret
blau6knl. gataltct. Das Er- u, betont .iatadiuiplinär, u

AKIon und Reaktlon: Kino zwischen Spaß tinO Schmez aus 
"Film ist. 7-12". Photo: sixpek

ten, die über das Kino, wiewohl
dimes seine Basis geblieben ist,
weit hinausgehen. Seine ,Fy'z-
uL-Serie begreift Deusch auch
nach .riumehr vorliegendeh
aölf Kapiteln als work in
progras, die Weiterschreibms
eiuelner Segmenre dehäk ei
sich, ie nach Stand ds For-
schmg,'jedenfalls vor. Das frü-
he Kino hält er fiu ehen ,,Ka-
talog der Fitmgeschichre", in
dem, qusi nebeneinuder, äl-

les schoD angelegt ist, woraus
auch heute noch Kino gebaur
wird. Bewenen, gar herabser-
zen will er die Bilder der frrlhen
Filmemachs keinesfalls: Den
.gem benueten Begriff vom
,,primitiven Kino': hälr br,für
sch.lichr verfehlt.

Sein nächstes Filmprojekt
wird sich, nach dem srmpzie
sen §ölbswesuch mit dreitau-
send ' Srumn6lmen, auf eiae
eiuige krm Szene, ein Fud-

stück aus den mmiger jah- 
|

ren, koiuenrieren: eine Szene, I

in der auf engstem Ram yieles Iln der aut engstem Nau yieles
sichtbag werdm soll - Holly-
wood md die Geschichte d&
deutschen Stummf Ims. das
Exotische ud das Vertmute,
das Dokmentarische ud das
Fiktive. Die gmze Welt wird in
den beilä"6g mmgienen Bil-
dem des Gustav Deutsch sicht-
bar. Wer genau genug hin-
schaut, wird sie erkemm.

g€tais, geoannr Filz - üL. z-. I 2; roirt,r"t&ä;i*:-[örtprdi"E ,lch möchte nlcht vemvelfelnmüssen" : Girgtav Deutsch, FUmemacher. Phob: qlemeris Fabry

Ds fnJo euähtt (sich), wie.c ,i.frIüa*r'i.riä, ;"ä #;;rflx. Jcde scinef,'mdlos rcpro. Betrachta mmirutim Kmc
cl!4erbaren .Bildagachichten rische Aöeit li&r dm ÄG;wTg .tgodwo wiedr aufge- nicht, a;C saoep-slrteoatik ist
gnr:eD, au, der_Stra.g€ gefun- eine, -.Voöedingrmg seins
oeo, eur do .t,msehen ko Schaffm..Mit dä Mincln dm
nien Tla auf Flobmärktm a- Filns, so Dcutsch selbsg aöci-


